
Deutscher Tennisverein Hameln
4/2025

Okt./Nov./Dez.

Die 1. Damen schafften den Aufstieg
in die Verbandsliga



Deutscher Tennisverein Hameln e.V.
31789 Hameln, Tönebönweg 1, Telefon (0 51 51) 94 29 99

Sparkasse Hameln-Weserbergland, Konto-Nr. DE 03 2545 0110 0000 0530 58

Aktuelles unter www.dthameln.de

1. Vorsitzender Dr. Axel Rojczyk Handy 01 70-8 07 05 01 

2. Vorsitzende Ariane Hankemeier Handy   01 72-27 72 22 3

Schatzmeister Dr. Andreas Dräger   Handy 01 70-87 12 35 5 

Schriftführer Jobst Redeker Handy 01 62-61 10 58 6 

1. Sportwart Markus Rosensky Handy 01 76-62 16 29 00

2. Sportwart André Biermann Handy 01 70-52 65  914 

Jugendwart Marcel Baenisch  Handy 01 52-22 56 02 98 

Herrenwart Mike Sadlau Handy 01 57-74 22 03 42

Damenwartin Sarah Schwarz u. Jeanette Klawitter  

Pressewart Cord Wilhelm Kiel  Handy 01 79-5 04 24 69 

Trainer Markus Rosensky, Daniel Weigelt (01638791240), Marcel Baenisch

Ehrenrat Ernst Wahle, Jens Biel, Sybille Schillig, Christiane Wunderlich,
  Andreas Dräger

Hameln Open präsentiert von Heinz von Heiden
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Bericht des 1. Vorsitzenden  
„Die Clubzeitung soll vor allem dazu beitra-
gen, die Kommunikation zwischen Vorstand 
und Mitgliedern zu fördern und damit das 
gesamte Clubleben zu stärken – sportlich wie 
auch gesellschaftlich.“

Mit diesen Worten eröffnete unser damaliger 
Vorsitzender Wolfgang Götze im Frühjahr 
1986 die erste Ausgabe unserer Vereinszei-
tung Aufschlag. Heute halten wir die Jubi-
läumsausgabe in den Händen: 40 Jahre Auf-
schlag!

Auch wenn ich selbst erst seit rund 20 Jahren 
aktiv beim DTH dabei bin, kann ich sagen: 
Das Ziel wurde erreicht. Der Aufschlag ist aus 
dem Vereinsleben nicht wegzudenken. 
Neben aktuellen Informationen, Bildern und 
Mannschaftsberichten erfüllt die Zeitung eine 
besondere Aufgabe: Sie dokumentiert nun 
seit 40 Jahren unsere Vereinsgeschichte – in 
rund 160 liebevoll gestalteten Ausgaben. 
Eine solche Chronik können nur wenige Ver-
eine vorweisen.

Untrennbar verbunden ist der Aufschlag mit 
Gerhard Sohns. Jahrzehntelang hat er sich 
verantwortlich gezeigt: Artikel verfasst, das 
Layout gestaltet und die Zeitung druckfertig 

gemacht. Ohne 
ihn wäre diese 
Erfolgsgeschich-
te nicht denkbar. 
Viele kennen ihn 
zudem aus sei-
ner langjährigen 
Vorstandsarbeit 
und natürlich als 
herausragenden 
Tenn i ssp ie l e r 
des DTH. Lieber 
Gerd, herzlichen 
Dank für 40 Jah-
re Engagement 
für „deinen“ Auf-
schlag!

Nun möchte Gerd die Verantwortung in neue 
Hände geben. Im Vorstand haben wir intensiv 
über die Zukunft der Vereinszeitung disku-
tiert. Manche plädieren dafür, ganz auf Print 
zu verzichten und nur noch digital zu erschei-
nen – vielleicht sogar nur zweimal im Jahr. Ich 
persönlich setze mich klar für die Fortführung 
des Aufschlags ein. Denn die ursprünglichen 
Aufgaben und Ziele sind unverändert wichtig: 
Siege, Geschichten und Persönlichkeiten 
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geraten schnell in Vergessenheit, wenn sie 
nicht festgehalten werden.

Wir möchten die Vereinszeitung also weiter-
führen. Wer Lust hat, redaktionell mitzuwir-
ken oder die technischen Kenntnisse für die 
Gestaltung mitbringt, ist herzlich eingeladen, 
sich bei mir zu melden.

Sportlich gibt es ebenfalls Erfreuliches: Unse-
re erste Herrenmannschaft ist von der Ver-
bandsklasse in die Verbandsliga aufgestie-
gen! Besonders erfreulich ist, dass mit Hanno 
Niemeier ein Nachwuchsspieler den Sprung 
in die erste Mannschaft geschafft hat. Thanh 
Duy Luong und Nils Moldehn, beide noch 
jung an Jahren, haben nahezu alles gewon-
nen, was zu gewinnen war. Und mit Felix Gis-
berts ist ein bekanntes Gesicht zurückge-
kehrt. Hervorheben möchte ich besonders 
Marcel Baenisch: Unser Trainer, Jugendwart 
und Spitzenspieler hätte problemlos höher-
klassig spielen können. Stattdessen stellte er 
sich in den Dienst des DTH, führte die junge 
Mannschaft als Kapitän an und begleitete sie 
auf diesem Weg. Eine starke Leistung, die 
Teamgeist und Verbundenheit zeigt. Und pri-
vat gibt es bei Marcel ebenfalls Grund zur 
Freude: Im Sommer hat er 
sich mit Saskia verlobt – 
herzlichen Glückwunsch!

Auch bei den Vereinsmeis-
terschaften gab es Grund 
zum Jubeln: Ann Christin 
Tebs und Thanh Duy 
Luong heißen die Sieger 
2025. Ein großes Danke-
schön gilt den Organisato-
ren, die schon jetzt für 
2026 mehr Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer in Aus-
sicht stellen. Ein Blick in 
die Vereinschronik (Siehe 
Seite 6) zeigt: 1975 gab es 
im Mixed-Feld allein 64 
Meldungen – ein schönes 
Ziel für die Zukunft!

Ein weiteres Highlight: 
Unser Vereinsheim er-
strahlt in neuem Glanz. 
Das Mobiliar wurde auf-
wendig restauriert und 
sorgt nun für eine frische 
Atmosphäre. Herzlichen 

Dank an Ariane Hankemeier, Andreas Drä-
ger, die Tischlerei Feuerhake und alle Helfe-
rinnen und Helfer, die mit großem Einsatz die-
ses Projekt umgesetzt haben.

Auch wenn die Sommersaison vorbei ist: Ten-
nis beim DTH geht weiter! Acht Mannschaf-
ten starten in die Wintersaison. Besonders 
die Damen 30 in der Nordliga sowie unsere 
erste Damen- und Herrenmannschaft im Ver-
band freuen sich über zahlreiche Zuschaue-
rinnen und Zuschauer. Kommt gern in die 
TAW-Arena und die Sportbox – Unterstüt-
zung ist immer willkommen!

Mit sportlichen Grüßen

Axel Rojczyk, 1. Vorsitzender
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Zum 10. August 2025 hatte unser Vereinswirt 
Ali auf seine Kosten alle Mitglieder des DTH 
zu einem Sponsorenbrunch ins Vereinsheim 
eingeladen. Zugegeben: Die Tische waren 
dieses Mal nicht bis auf den letzten Platz 
gefüllt. Doch was auf den ersten Blick wie 
eine kleine Runde aussah, entpuppte sich 
schnell als ein ganz besonderer Vormittag vol-
ler Wärme, Gespräche und echter Verbun-
denheit.

Bei Kaffee, Brötchen und einer Vielzahl 
selbstgemachter Leckereien wurde viel 
gelacht, geredet und Pläne für die Zukunft 
geschmiedet. Und vor allem: Es wurde 
gespendet. Die Anwesenden zeigten Herz 
und machten das Frühstück – trotz geringe-
rer Teilnahme als erhofft – zu einem vollen 
Erfolg. Neben dem köstlichen Essen, das Ali 
uns auf seine Kosten offerierte, spendeten 
die Anwesenden 5050 Euro. Geld, das der 
Verein sehr gut gebrauchen kann, um viele 
noch zu bewerkstelligende Projekte voran-
treiben zu können. Die Spende von 1.000 
Euro eines mittlerweile passiven Mitgliedes 
möchte ich besonders erwähnen. Aber auch 
die anderen Spender haben tief in die Tasche 
gegriffen.

„Es ist schön zu sehen, wie viel Kraft schon in 
wenigen Menschen steckt, wenn sie mit 
Begeisterung dabei sind“, sagte der 1. Vorsit-
zende Axel Rojczyk. 

Doch das Schönste daran: Dieser Erfolg 
kann noch wachsen. Denn auch all jene, die 
nicht dabei sein konnten, haben auch jetzt 
noch die Möglichkeit, Teil dieser positiven 
Welle zu werden. Jeder noch so kleine Bei-
trag hilft, unsere Projekte lebendig zu halten 
– sei es für die Jugend, den Sport oder die kul-
turelle Vielfalt in unserer Gemeinschaft.

Darum unser herzlicher Aufruf: Unterstützen 
auch Sie den DTH mit einer Spende auf das 
Konto 

Sparkasse Hameln-Weserbergland

IBAN: DE03 2545 0110 0000 0530 58. 

Helfen Sie uns, dieses Frühstück nicht nur als 
gelungenen Moment in Erinnerung zu behal-
ten, sondern als Startschuss für etwas noch 

Größeres. Selbstredend bekommt jeder 
Spender mit einer Spende ab 50,00 Euro 
vom Verein eine gesonderte Spendenbe-
scheinigung. Geringere Spenden können per 
Kontoauszug beim Finanzamt geltend 
gemacht werden.

Manchmal braucht es nicht viele Menschen, 
um etwas Großes zu bewegen – es braucht 
nur die richtigen Herzen am richtigen Platz.

Jobst Redeker

Mit Herz dabei: Sponsorenfrühstück zeigt,
wie viel schon wenige bewirken können
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Der Klimawandel und die Maßnahmen dage-
gen sind mittlerweile in allen Lebensberei-
chen spürbar. Auch der Tennissport in 
Hameln ist davon betroffen.

So hat die Stadt kürzlich am Pulverturm eine 
Wasservernebelungsanlage installiert, die 
ab 25°C automatisch für Abkühlung sorgt. 
Kurz darauf trat jedoch eine neue Verord-
nung in Kraft: Von Juli bis Ende September ist 
das Wässern von Grünflächen – und damit 
auch von Sportanlagen wie Tennisplätzen – 
zwischen 11:00 und 19:00 Uhr untersagt. Ziel 
ist es, die Verdunstung einzuschränken und 
Wasser zu sparen, da die Grundwasserspie-
gel derzeit niedrig sind. Außerhalb dieser Zei-
ten darf unbegrenzt gewässert werden.

Für uns Tennisfreunde war das eine überra-
schende Neuerung. Zwar gab es in der Regi-
on Hannover bereits ähnliche Regelungen, 
doch mit deutlichen Unterschieden: Dort gilt 
das Verbot nur zwischen 11:00 und 17:00 Uhr 
und auch nur dann, wenn die Temperaturen 
über 27°C liegen.

Warum ist das so problematisch? Unsere Ten-
nisplätze sind auf regelmäßige Bewässerung 
angewiesen. Der Belag aus Ziegelmehl benö-
tigt Feuchtigkeit, damit er fest bleibt und 
bespielbar ist. Trockene Plätze bedeuten 
nicht nur ein hohes Verletzungsrisiko, son-
dern führen auch zu dauerhaften Schäden 
am Platz.

Natürlich setzen wir die Verordnung um – Ord-
nungsgelder wollen wir nicht riskieren. 

Gleichzeitig suchen wir gemeinsam mit ande-
ren Hamelner Tennisvereinen über den 
Kreissportbund und im direkten Austausch 
mit Verwaltung und Politik nach Lösungen. 
Unser Ziel ist eine praxisnahe Anpassung der 
Regelung. Konkret fordern wir:

– eine Orientierung an der Regelung der
    Region Hannover,

– Ausnahmen an Turnier- und Wettkampf-
    wochenenden,

– sowie eine Gültigkeit der Verordnung nur
    dann, wenn die Grundwasserversorgung
    tatsächlich gefährdet ist.

Doch wir denken auch einen Schritt weiter. 
Der Tennisverband Niedersachsen-Bremen 
wirbt schon länger für die Umrüstung von 
Asche- auf Hartplätze. Diese sind pflege-
leichter, benötigen kein Wasser und keine 
Frühjahrsinstandsetzung. Allerdings haben 
sie auch Nachteile: versiegelte Flächen, ein-
geschränkte Bespielbarkeit bei Nässe – und 
hohe Investitionskosten von rund 80.000 € 
pro Platz.

Der DTH steht dieser Entwicklung grundsätz-
lich positiv gegenüber und möchte die Plätze 
zukunftssicher machen. Fördergelder – zum 
Beispiel vom Landessportbund – könnten bis 
zu 50 % der Kosten decken. 

Für die verbleibende Summe setzen wir auf 
Unterstützung der Stadt Hameln.

Axel Rojczk, 1. Vorsitzender

Ganz schön staubig!

Michael Rennen
Stegerwaldstraße 6  fon 0 51 51 / 6 48 48
31789 Hameln  fax 0 51 51 / 6 21 33

www.diewerkstatt-hameln.de

• Reparatur und Wartung
  aller Fabrikate
• eigene Lackiererei

• TÜV/AU
• Diagnostik
• Reifenservice
• Karosseriearbeiten
• Klimaservice 
• Teile-Verkauf
• Neu-/Gebrauchtwagen
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Markus Rosensky
Tel. 0176 - 621 629 00

Daniel Weigelt
Tel. 0163 - 879 12 40
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Nach vielen Jahren des fröhlichen Beisam-
menseins hat uns nun der Renovierungsstau 
eingeholt: nach den Umkleiden, Toiletten und 
Duschen soll und muss auch der Gastraum 
renoviert werden.

Einerseits ist einfach vieles defekt, zum Bei-
spiel im Tresen die Kühlung und die Zapfan-
lage, andererseits ist einiges auch einfach 
nicht mehr schön und zeitgemäß. Um die Feh-
ler der Vergangenheit nicht zu wiederholen, 
habe ich professionelle Hilfe eingeholt, um 
ein umfassendes Gesamtkonzept zu entwi-
ckeln, das wir ggf nach und nach umsetzen 
können, ohne dass Stückelarbeit entsteht.

Hier stand Stephan Titz uns zur Seite, ein 
renommierter Innenarchitekt aus Bad Pyr-
mont, der sich international einen Namen im 
Interieur Design von Hotels gemacht hat – 
z.B. in  den USA, Dubai, Mallorca, Frankreich  
– und sich bereits des Golfclubs in Bad 
Pyrmont und jetzt eben auch unseres Club-
hauses angenommen hat.

Sein Konzept „Mood Board“ findet ihr unten: 
so soll unser Clubhaus einmal aussehen. 
Das Farbkonzept lehnt sich an Wimbledon 
an, ist aber so abgetönt, dass es zum Fußbo-
den und der Dachkonstruktion passt. Bisher 
hat er seine Arbeit gespendet, also keine Sor-

ge, dass da zu hohe Kosten entstanden sind.

Ich persönlich finde das Konzept wirklich 
sehr gelungen und freue mich, dass wir mit 
großem praktischem Einsatz von Andreas 
Dräger und Fritz Feuerhake schon einiges 
haben umsetzen können und Tische und 
Stühle entsprechend schon neu erstrahlen. 
Der Rest folgt und wird ein ebenso harmoni-
sches Bild abgeben: Ich verspreche, dass wir 
unser Clubhaus zu etwas wirklich ganz 
Besonderem machen!                Eure Ariane

Renovierung des Gastraumes

Stuhlbezüge in 
Kupfer, Champagner, 

Rost (nicht Blau!) 

DT HAMELN e.V
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Möblierung bereinigen
Hinterfragen ob Pokale etc. wirklich bei der Gestaltung helfen oder ob sie nur zur 
Gewohnheit geworden sind? Mut zum Entfernen, um der neuen Gestaltung Raum 
zu geben. Empfehlung: Für maximale Beruhigung sorgen. Die Eckbänke wirken 

sehr veraltet, entweder entfernen oder gegen einen modernen Look austauschen. 
Dann ist aber ein professioneller Bestuhlungsplan sinnvoll. 

Tischplatten
Mit grau/weiß
pigmentiertem

Klarlack auffrischen 

Tischgestelle
Mit dunkel

Anthrazitlack
überlackieren 
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Gläserregale
(gibt es fertig

z.B. bei Amazon)
Alten Aufbau entfernen 

LED Beleuchtung
Indirekt 

Bar-
Verkleidung

aus flexiblen
Akustikplatten 

Barhintergrund – Dunkel 
mit Lichtakzenten

Wenn die Schränke ausgetauscht 
werden, dann gegen dunkle ersetzen, 

andernfalls in dunkel Anthrazit lackieren, 
Spiegel in die Rückwände, Spots mit 

2700K auf die Gläser/Flaschen, besser 
lineare Beleuchtung in den Fächern 
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Dimmbare LED Stäbe
Senkrecht in die 4er-Anhänger. Dachstuhl wird durch die 

unzähligen Verschattungen selbst zum Lichtobjekt.
ACHTUNG Lichtfarbe bei allen Leuchtkörpern 2700K! 

Tapete mit
individuellem Print

Tapete in den Schlüsselfarben 
über die komplette Rückwand, 

Motiv kann. muss aber nicht mit 
Tennis in Verbindung stehen.
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Es sind nicht immer die großen Gesten, die 
einen Verein stark machen - oft sind es die lei-
sen, aber umso wirkungsvolleren Taten enga-
gierter Mitglieder. So auch im Fall des Res-
taurierungsteams um Andreas Dräger, das in 
den vergangenen Wochen unermüdlich 
Hand angelegt hat, um unsere Vereinsmöbel 
zu retten.

Die in die Jahre gekommenen Stühle und 
Tische hatten deutliche Gebrauchsspuren: 
Kratzer, abgenutzte Lackflächen und Sitzpol-
ster, die ihre besten Zeiten längst hinter sich 
hatten. Anstatt jedoch neue Möbel anzu-
schaffen, entschloss der Vorstand, den alten 
Bestand in Handarbeit restaurieren zu las-
sen. Diesen Beschluss in die Tat setzte das 
Team um Andreas mit Rolf „Tenni“ und Chris-
tiane Wunderlich, Rainer Baltrusch, Maike 
und Jochen Lambers, Sybille Schillig und 
Jobst Redeker sowie Bettina Dräger und 
Dierk Bädermann um.

Mit Schleifmaschine, Schmirgelpapier und 
viel Geduld machte sich das Team ans Werk. 
Jeder Stuhl wurde sorgfältig abgeschliffen, zu Fritz Feuerharke transportiert, der alles 

lackierte und dann von Andreas und 
seinen Helfern schließlich frisch auf-
gepolstert und ins Clubheim zurück-
transportiert. Auch die Tische erhiel-
ten eine Rundumerneuerung - von 
der Oberfläche bis zu den Kanten. 
So verwandelte sich das, was zuvor 
abgenutzt und trist wirkte, in ein 
Ensemble, das nun wieder einla-
dend und gepflegt erscheint.

„Es war mir wichtig, dass wir die 
guten alten Möbel nicht einfach weg-
werfen. Sie haben uns viele Jahre 
treu gedient – und mit ein bisschen 
Arbeit sehen sie so gut wie neu aus“, 
erklärt Andreas. „Hektisch wurde es 
letztendlich noch, weil alles bis zum 
Sponsorenfrühstück am 10.08.2025 
fertig sein sollte."

Die Vereinsmitglieder sind begeis-
tert von dem Ergebnis und bedank-
ten sich herzlich für den enormen 
Einsatz. Dank dieser aufopfernden 

Großer Einsatz für kleine Dinge:
Vereinsmöbel erstrahlen im neuen Glanz

• Tradit. Chinesische Medizin• Tradit. Chinesische Medizin
• Aromatherapie• Aromatherapie
• Bachblüten• Bachblüten
• Homöopathie• Homöopathie
• Biochemie n. Dr. Schüssler• Biochemie n. Dr. Schüssler

• Tradit. Chinesische Medizin
• Aromatherapie
• Bachblüten
• Homöopathie
• Biochemie n. Dr. Schüssler

Wir bieten AlternativenWir bieten Alternativen
für Mensch und Tierfür Mensch und Tier

Wir bieten Alternativen
für Mensch und Tier

... natürlich auch... natürlich auch
für Sportler für Sportler 
... natürlich auch
für Sportler 

Apothekerin Birgit Köpps-Padberg
Deisterallee 12 · 31785 Hameln

Telefon 0 51 51 / 2 20 21 · Fax 0 51 51 / 4 48 16
Internet: www.allee-apotheke-hameln.de •  E-Mail: mail@allee-apotheke-hameln.de
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Arbeit wird das Vereinsheim nicht nur schö-
ner, sondern es bleibt auch ein Stück Nach-
haltigkeit gewahrt. Der Vorstand betonte, 
dass es genau solche Menschen sind, die 
das Vereinsleben prägen: das „Dreamteam 
hat nicht nur handwerkliches Können 
gezeigt, sondern auch Herzblut investiert. 
Dafür gebührt allen unser aller Respekt und 
Dank."

So glänzt nun nicht nur das Vereinsinventar 
in neuem Licht - sondern auch durch das Vor-
bild von Mitgliedern, die gezeigt haben, wie 
wichtig persönliches Engagement ist. Schön 
wäre es, wenn auch andere ihre Fähigkeiten 
und ihr Engagement mit einbringen, denn 
davon profitieren der Verein und das Vereins-
leben.

Jobst Redeker
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Perfekter Auftakt auf heimischer Anlage

Unser erstes Heimspiel war gleich ein echtes 
Highlight: Bei bestem Wetter und auf unserer 
wunderschönen Anlage siegten wir mit 6:3 
gegen den TC Wedel. Kristina Lemke, Ina 
Freymann und Nadine Barnert bewiesen Ner-
venstärke und kämpften sich in aufregenden 
Match-Tiebreaks zum Erfolg, während Sarah 
Wisniewska ebenfalls einen wichtigen Punkt 
beisteuerte. Auch in den Doppeln zeigten wir 
unsere Klasse – Klawitter/Lemke und Frey-
mann/Wisniewska machten den Heimsieg 
perfekt. Abgerundet wurde der gelungene 
Auftakt mit einem leckeren Nudel- und Salat-
buffet von unserem Vereinswirt Ali.

Harte Kämpfe in Hamburg

Zwei Wochen später ging es nach Hamburg 
zu Viktoria – und dort erwartete uns eine 
unglaublich starke Mannschaft. Wir gaben 
alles, mussten uns aber mit 2:7 geschlagen 
geben. Besonders bitter: Zwei Match-
Tiebreaks gingen hauchdünn verloren – 
Sarah Schwarz verlor im MT mit 6:10 und Kris-
tina Lemke im MT mit 13:15. Doch unser 
Teamgeist ließ uns nicht hängen: Ina Frey-
mann erkämpfte sich in einem packenden 
Fight den Sieg im Einzel, und das Doppel Kla-
witter/Schwarz holte nach einem fast aus-
sichtslosen Rückstand noch den Punkt.

Spannung pur gegen Oesede

Auch das nächste Heimspiel gegen den TC 

Oesede war hart umkämpft. Am Ende muss-
ten wir uns knapp mit 3:6 geschlagen geben. 
Kristina Lemke und Nadine Barnert zeigten 
wieder einmal starke Leistungen und gewan-
nen ihre Einzel, und das Doppel Nadine Bar-
nert/Daniela Heidrich sorgte für den dritten 
Punkt.

Finale im Grünen –
Saisonabschluss in Großensee-Trittau

Zum Abschluss der Saison ging es auf eine 
traumhafte Anlage mitten im Grünen und 
direkt am See – zum TC Großensee-Trittau. 
Auch wenn wir sportlich mit 3:6 das Nachse-
hen hatten, konnten wir noch einmal unsere 
Doppelstärke beweisen: Klawitter/Schwarz 
und Sabrina Honig/Ariane Hankemeier hol-
ten zwei tolle Siege, und auch Kristina Lemke 
glänzte in einem umkämpften Einzel. Nach 
dem Spiel genossen wir ein entspanntes 
Grillbuffet in herrlicher Umgebung – ein per-
fekter Abschluss einer ereignisreichen Sai-
son.

Unser Fazit

Viele Match-Tiebreaks, spannende Spiele, 
enge Entscheidungen – und vor allem jede 
Menge Teamgeist, Lachen und gemeinsame 
Erlebnisse. Genau das macht Tennis für uns 
aus. Der 3. Platz in der Nordliga ist ein Ergeb-
nis, auf das wir stolz sein können – und 
gleichzeitig ein Ansporn für die nächste Sai-
son!                                         Die Damen 30 

Damen 30 mit Teamgeist: 3. Platz in der Nordliga
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Die 1. Damen blicken in diesem Jahr auf eine 
besonders spannende und erfolgreiche Sai-
son zurück. Schon zu Beginn waren wir mit 
vielen Spielerinnen stark besetzt und konn-
ten gut in die Punktspiele starten.

Noch vor dem ersten Spiel mussten wir 
jedoch einen Rückschlag verkraften: Chiara 
Hildebrand fiel verletzungsbedingt für den 
Großteil der Saison aus. Umso wertvoller war 
der starke Einsatz von Elli, Julia und Mia. Und 
gleich im ersten Spiel gelang uns ein 4:2-Sieg 
gegen den späteren Tabellenzweiten, Hildes-
heimer TC Rot-Weiß. Auch in den folgenden 
Begegnungen konnten wir uns den Sieg 
sichern, darunter zweimal mit einem deutli-
chen 6:0. Es folgten ein weiterer 4:2-Erfolg, 
ein 5:1-Sieg sowie zum Abschluss noch ein-
mal ein starkes 4:2.

Damit haben die 1. Damen jedes Punktspiel 
gewonnen. Mit diesem Erfolg schafften wir tat-
sächlich auch den Aufstieg von der Bezirksli-
ga in die Verbandsklasse.

Aber so groß die Freude über den Erfolg ist, 
so schwer fällt auch der Abschied: nach die-
ser Saison verlassen uns leider einige Spie-
lerinnen. Emma spielt wieder in ihrer Heimat 
in Hannover und Elli Rojczyk, Mia Schnörch 
und Chiara Hildebrand beginnen ihr Studium 
und können uns daher nicht mehr regelmäßig 
unterstützen. Ich bin sehr dankbar, eine so 
schöne Saison mit allen Spielerinnen erlebt 
zu haben, und wünsche den dreien einen 
schönen Start ins Studium. Alle drei haben 
versprochen, wenn Klausuren und Testate es 
zulassen, auch weiterhin mal ein Punktspiel 
für den DTH zu bestreiten.

Glücklicherweise hat das auch Julia Wienz-
gol zugesagt, so dass Alva Biermann, Mila 
Klawitter, Joline Sue und ich hier im Winter 
auch noch eine tolle Mitstreiterin haben. Ich 
hoffe, alle Damen bald wieder auf unserer 
Anlage sehen zu können.

Lou Hankemeier 

Die 1. Damen steigen in die Verbandsklasse auf

Starke Damen  von links: Mila, Mia, Elisabeth, Julia, Chiara, Lou, Emna, Alva. Es fehlt Joline. ❤
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Die vergangene Tennissaison war für unser 
Team ein Erfolg. Gleich unser erstes Spiel 
konnten wir mit 4:2 gegen TV Springe gewin-
nen. Danach gab es noch ein Unentschieden 
gegen eine Hildesheimer Mannschaft. Wir 
konnten die Klasse halten und damit unser 
sportliches Ziel erreichen. Doch nicht nur auf 
dem Platz lief es rund – der Spaß, die gute 

Laune, sei es beim Anfeuern oder beim 
gemeinsamen Feiern nach den Matches 
machten jede Begegnung besonders.
Ob Sieg oder Niederlage: Der Zusammenhalt 
im Team stand stets im Vordergrund. Mit die-
ser positiven Energie blicken wir nun voller 
Vorfreude auf die kommende Winter-Saison 
2025/26!                                Lina Zehender

2. Damen schafften den Klassenerhalt 

Von links nach rechts: Smilla Schwarz, Enna Klawitter, Lara Kammer, Julina Wietek, Milla Bin-
der, Leni Gasda und Lina Zehender.

„Ausgeschlafen trifft
man besser!“

Ihr Fachgeschäft für
Schlafkomfort

Das Hamelner Fachgeschäft für Schlafkomfort

Inh. Martin Koopmann
Emmernstr. 14 • 31785 Hameln

www.betten-knemeyer.de
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Nach dem gelungenen Aufstieg in die 
Regionsklasse im letzten Jahr wollten 
wir auch in dieser Saison zeigen, was wir 
können. Schnell merkten wir allerdings: 
unsere Gegnerinnen hatten teilweise 
schon deutlich mehr Spieljahre auf dem 
Konto – und sogar Turniererfahrung im 
Gepäck. Da hieß es für uns: Zähne 
zusammenbeißen, kämpfen und Er-
fahrung sammeln!

An der guten Stimmung hat das aber nie 
etwas geändert. Egal wie eng oder klar 
die Matches ausgingen – wir hatten 
immer Spaß, alle Spiele verliefen fair und 
wir haben uns als Team nie unterkriegen 
lassen.

Eine absolute Bank war dabei unsere 
„Mauer“ Margaretha Rojczyk, die mit 
eiserner Nervenstärke jedes ihrer Ein-
zelspiele gewann und uns so die wichti-
gen Punkte sicherte. Besonders stolz 
sind wir auch auf Kira Schrader, die in 
dieser Saison ihr Punktspieldebüt gefei-
ert hat – eine starke Premiere in unserer 
Mannschaft!

Sportlich schließen wir die Sommersaison 
fair und erhobenen Hauptes ab – und bli-
cken voller Motivation auf die anstehende 
Wintersaison. Ein bisschen wehmütig sind 
wir trotzdem: Mit Filiz und Margaretha ver-
abschieden sich zwei feste Stützen ins Studi-
um. Danke für euren Einsatz und die tolle 
Zeit! Wir hoffen, ihr schaut bei Gelegenheit 
vorbei – der Schläger liegt für euch jeder-
zeit bereit, wenn‘s in den Fingern kribbelt.

Zum Schluss noch ein Wort von mir, Sarah 
Schneider, als Mannschaftsführerin: „Mä-
dels, ihr habt eure Nervosität über Bord 
geworfen und euch mit Herzblut reingehängt 
– genau so will man das sehen! Ihr seid klas-
se, bleibt dran, und wir lassen uns garan-
tiert nicht unterkriegen.“ 

Kurz gesagt: Wir bleiben dran, freuen uns 
schon jetzt auf die nächsten Begegnungen 
– und sind sicher, dass wir dann wieder für die 
eine oder andere Überraschung gut sind.

Sarah Schneider

3. Damen blicken mit viel Herzblut zurück

Auswärts in Großenvörde: Von links Angela Wen-
zel, Melina Kirchner, Ann Christin Tebs, Sarah 
Schneider, Sina Erasmus.

Hildesheimer Straße 32, 31789 Hameln, Tel. 05151 / 9966027
E-Mail: info@glasklar-hameln.de
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„Noch eine Damen 40 beim DTH? Wozu das 
denn? Wir haben doch schon eine! Eine 
Damen 50 wäre vielleicht sinnvoller. Außer-
dem ist es schwer, genug Spielerinnen für die 
Punktspiele zu finden. Und überhaupt – an 
den Spieltagen platzt unsere Anlage jetzt 
schon aus allen Nähten!“ Der Vorstand war 
also – zu Recht – zunächst skeptisch.

Doch kurz vor Meldeschluss für die Sommer-
saison war es dann soweit: Sieben Frauen 
mit mehr oder weniger Tenniserfahrung, aber 
umso mehr Lust und Motivation, wollten ihre 
erste Punktspielsaison starten. Unser Ziel 
war dabei ganz klar: Spaß haben und Erfah-
rungen sammeln!

Wir, das sind:
Kathrin Meyer, Steffi Meyer, Kerstin Koch, 
Alexandra Rahlves, Carola Hinrichs-
Leiseberg, Daria Leuthier und Almuth Klöp-
per.

Im Laufe der Saison mussten einige Spiele-
rinnen verletzungsbedingt pausieren – doch 
glücklicherweise konnten wir auf tolle Unter-
stützung zählen:

Ein herzliches Dankeschön an Svenja Meyer, 
Christiane Seidel, Kerstin Maertens und Irmi 
Büschemann!

Und wie sieht die Bilanz aus?

Unser Ziel haben wir erreicht: Wir hatten rich-
tig viel Spaß – und haben jede Menge Erfah-
rungen gesammelt. In der nächsten Som-
mersaison ist die 2. Damen 40 wieder mit am 
Start!

Wenn du weiblich, über 40 und mit Spaß am 
Tennisspielen unterwegs bist, freuen wir uns 
riesig über deine Unterstützung – unser 
Team kann noch Verstärkung gebrauchen!

Almut Klöpper, Mannschaftsführerin

Wir sind die „neue“ 2. Damen 40 !

Von links: Kathrin Meyer, Daria Leuthier, Almuth Klöpper, Steffi Meyer, Kerstin Koch, Alexandra 
Rahlves und Carola Hinrichs-Leiseberg.
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Mit großen Hoffnungen auf den Aufstieg star-
teten die 3. Herren in die Saison. Ein erster 
Blick auf die Leistungsklassen (LKs) der Geg-
ner schürte zusätzlichen Optimismus. Doch 
schnell stellte sich heraus, dass im Herrenbe-
reich deutlich weniger Turniere gespielt wer-
den – und die LK somit nicht immer ein ver-
lässlicher Indikator für die tatsächliche 
Spielstärke ist.

Das entscheidende Spiel gegen den Becke-
dorfer SV wurde zunächst mit Unterstützung 
von Mike Sadlau bestritten. Leider musste 
die Begegnung aufgrund von Regen unter-
brochen und an einem anderen Tag fortge-
setzt werden. Nach einem spannenden 2:2-
Zwischenstand aus den Einzeln – diesmal 
ohne Mike – gingen beide Doppel knapp ver-
loren, sodass die Partie letztlich mit 2:4 ende-
te. Damit war der Traum vom Aufstieg end-
gültig geplatzt.

Trotz dieser Enttäuschung blicken wir auf 
eine erfolgreiche Saison zurück, die mit 
einem respektablen dritten Platz in der Tabel-
le abgeschlossen wurde. Eine Leistung, auf 
die Nico Dringenberg, Joel Dörrie, Mann-
schaftsführer Carlo Hankemeier, Titus Turcu, 
Noah Harting, Paul Bergner und Jayden Bar-
nert mit Recht stolz sein können.

Im kommenden Winter wird diese Mann-
schaft in dieser Form leider nicht antreten kön-
nen: Nico und Carlo gehen für drei Monate 
bzw. ein Jahr ins Ausland (Schüleraus-
tausch), Joel fällt verletzungsbedingt aus, 
und Jayden möchte sich künftig stärker dem 
Fußball widmen. Titus und Noah werden 
jedoch weiterhin aktiv bleiben und im Winter 
die 2. Herrenmannschaft unterstützen. Ein 
großes Dankeschön an alle Spieler für eine 
tolle Saison – mit viel Einsatz, Teamgeist und 
Emotionen!                      Carlo Hankemeier

Dritte Herren zeigten eine solide Leistung

Die dritte Mannschaft von links: Lukas Seidel, Carlo Hankemeier, Titus Turcu und Joel Dörrie. 
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Drei Mal in Folge – die Herren 30 I des DTH 
sind zur absoluten Aufstiegsmaschine 
geworden. Mit einer lupenreinen Bilanz 
von 12:0 Punkten sicherten sich Bozo 
Zanic, Tom Jakubowski, Torben Elvers 
(MF), Patrick Baron, Alex Weyer und Jan 
Hielscher erneut den Durchmarsch in die 
nächsthöhere Liga.

Hitzeschlacht in Hildesheim

Besonders legendär: der Auswärtssieg in 
Hildesheim. Bei Temperaturen, bei denen 
andere lieber den Grill anwerfen, lieferten 
sich unsere Jungs eine wahre Hitze-
schlacht – und gingen natürlich wieder als 
Sieger vom Platz.

4:2 – der Lieblingsspielstand

Bemerkenswert: Alle Begegnungen ende-
ten mit einem 4:2 für den DTH. Knapp, ner-
venaufreibend, aber eben immer mit dem bes-
seren Ende für die „Aufstiegsabo“-Truppe. 
Wenn einer mal patzte, stand garantiert der 
nächste bereit, um die Kohlen aus dem Feuer 
zu holen. Teamgeist pur! Mehr als nur einmal 
musste der Match T-Break für die Entschei-
dung sorgen.

Disziplin? Eher Fehlanzeige

So diszipliniert die Mannschaft auf dem Court 
auftritt, so chaotisch zeigt sie sich daneben. 
Die Aufstiegsparty – eigentlich das High-
light nach der Saison – fiel kurzerhand ins 
Wasser. Offizielle Begründung: „Disziplinlo-
sigkeit in der Mannschaft“. Inoffizielle Versi-
on: Vielleicht haben die Jungs einfach schon 
genug gefeiert – nur halt nicht gemeinsam. 
Startzeiten für Punktspiele hatten für einige 
Teammitglieder offenbar nur einen unver-

bindlichen Charakter, einige Male wurde ein 
noch klarerer Sieg ein Opfer der vom Mann-
schaftsführer nicht genehmigten Vorabend-
aktivitäten.

Der Blick nach vorn

Mannschaftsführer Torben Elvers lehnt sich 
trotzdem weit aus dem Fenster und spricht 
für die nächste Sommersaison 2026 eine Auf-
stiegsgarantie aus. Die Frage bleibt aller-
dings: Hält die Disziplin diesmal länger als bis 
zur nächsten Party?

Glückwunsch an die 1. Herren 30 – das 
Team mit dem eingebauten Aufzug nach 
oben!

Da im Ligabetrieb kein Gegner gefunden wer-
den konnte, freut sich das Team nun auf den 
prestigeträchtigen, internen Supercup ge-
gen die 1. Damen.                 Torben Elvers

1. Herren 30 – Das Aufstiegsabo läuft weiter

Wir sind Ihre Kfz-Werkstatt in Hameln
Egal ob VW, Audi, Skoda oder Seat, Volvo, Toyota oder auch Mazda – unser qualifiziertes 
Werksta�team aus Hameln repariert Fahrzeuge aller Hersteller zu Ihrer vollsten Zufriedenheit. 
Wir führen Wartungen und Inspek�onen nach Herstellervorgaben durch.

Franke Auto Technik
Hastenbecker Weg 27-31
31785 Hameln
carsten@franke-auto-technik.de
www.franke-auto-technik.de 

Von links: Tom Jakubowski, Bozo Zanic, Patrick 
Baron, Alex Weyer  und Torben Elvers. 
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Letztes Jahr gelang uns der Aufstieg von der 
Bezirksklasse in die Bezirksliga – und dieses 
Jahr setzten wir sogar noch einen drauf: den 
Durchmarsch in die Verbandsklasse!

In der Bezirksliga standen uns lediglich vier 
Spiele bevor, die wir allesamt souverän für 
uns entscheiden konnten. Das erste Match 
bestritten wir auswärts beim TC Godshorn. 
Dank starker Leistungen in den Einzeln – 
durch Gerhard Sohns, Axel Rojczyk, Carsten 
Hillebrand und Stefan Kock – siegten wir 
ohne Satzverlust. In den anschließenden 
Doppeln wurden die Punkte geteilt, sodass 
wir mit einem überzeugenden 5:1-Erfolg 
heimfuhren.

Für das Heimspiel gegen SC Germania List 
mussten wir kurzfristig auf unseren Mann-
schaftsführer Axel und auf Stefan verzichten. 
Glücklicherweise sprangen Dieter Merfert 
und Torsten Cuno ein. Gerhard, Carsten und 
Torsten holten souverän die Einzelpunkte. Im 
Doppel unterstützte uns Bernd Lampe und 
gewann gemeinsam mit Carsten – Endstand: 
4:2. Noch einmal gut gegangen! Schließlich 
war der Aufstieg von Beginn an unser erklär-
tes Ziel.

Im dritten Spiel erwarteten wir den 
Mitfavoriten TSV Wietze. Die 
Begegnung war hochspannend und 
intensiv umkämpft. Axel, Carsten 
und Stefan mussten alles geben, um 
ihre Einzel siegreich zu gestalten. 
Jetzt fehlte uns nur noch ein erfolg-
reicher Doppelpunkt – und den hol-
ten Hillebrand/Kock mit einem ner-
venstarken Auftritt. Der Aufstieg war 
nahezu besiegelt!

Das abschließende Spiel bestritten 
wir gegen den Tabellenletzten TSV 
Burgdorf. Hier ließen wir nichts 
anbrennen: Gerhard, Axel, Carsten 
und Torsten sicherten uns einen 
ungefährdeten 6:0-Sieg. Nun bli-
cken wir gespannt auf die kommen-
de Saison in der Verbandsklasse. 
Der Klassenerhalt ist unser Minimal-
ziel – doch vielleicht geht ja noch 
mehr...

Gerhard Sohns

Rasanter Durchmarsch in die Verbandsklasse

Nach dem letzten Spiel in Burgdorf gab es 
beim DTH noch einen Umtrunk. Von links: 
Gerhard Sohns, Torsten Cuno, Carsten 
Hillebrand und Axel Rojczyk. Auf dem Foto 
fehlen Dieter Merfert, Stefan Kock und Bernd 
Lampe.
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Abschlusstabellen aus der Sommersaison 2025

Damen-Bezirksliga

Hildesheimer Rot-Weiß – DT Hameln 2:4

TC Pöhlde von 1987 – DT Hameln 0:6

DT Hameln – TSV Ingeln-Oesselse 6:0

DT Hameln – Hildesheimer TV II 4:2

TK zu Hannover – DT Hameln  1:5

DT Hameln – TC Bad Grund  4:2

1. DT Hameln 6    12:0 29:7  

2. Hildesheimer Rot-Weiß 6    10:2 25:11

3. TC Bad Grund 6     6:6  19:17

4. Hildesheimer TV II 6     5:7 16:20

5. TK zu Hannover 6      3:9 14:22

6. TC Pöhlde von 1987 6  3:9 12:24

7. TSV Ingeln-Oesselse 6  3:9 11:25

Damen-Bezirksklasse

DT Hameln II – TV Springe   4:2
GRE Hildesheim II – DT Hameln II 3:3
DT Hameln II – VfB Wülfel Hannover 2:4
TV Harsum – DT Hameln II   4:2
DT Hameln II – BSV Gleidingen  2:4

1. TC GRE Hildesheim II 5     9:1 25:5  
2. MTV Harsum 5     7:3 17:13
3. TV Springe 5     5:5 18:12
4. BSV Gleidingen 5     4:6 10:20
5. DT Hameln II 5     3:7 13:17
6. VfB Wülfel Hannover 5  2:8 7:23

Damen 30, Nordliga

DT Hameln – TC Wedel   6:3

SC Victoria Hamburg – DT Hameln 7:2

DT Hameln – TC Oesede   3:6

TC Großensee-Trittau – DT Hameln 6:3

1. SC Victoria Hamburg 4   8:0 31:5  

2. TC Oesede 4   6:2 23:13

3. DT Hameln 4   2:6 14:22

4. TC Wedel  4     2:6 13:23

5. TC Großensee-Trittau 4     2:6 9:27

Damen 1. Regionsklasse

TSV SW Hannover – DT Hameln III 3:3

DT Hameln III – TSC Isernhagen-Süd 1:5

DT Hameln III – TuS Wunstorf II  1:5

TCR Resse – DT Hameln III  4:2

GW Großenvörde – DT Hameln III 5:1

1. TSC Isernhagen-Süd 5    10:0 28:2  

2. TCR Resse 5     6:4 16:14

3. TuS Wunstorf II 5     5:5 14:16

4. GW Großenvörde 5     5:5 14:16

5. TSV SW Hannover 5     3:7 10:20

6. DT Hameln III 5     1:9 8:22

Damen 40, 2. Regionsklasse

TC Benstorf – DT Hameln II  5:1

DT Hameln II – TV Bad Münder II 0:6

DT Hameln II – TV Hess. Oldendorf 0:6

TV Springe II – DT Hameln II  5:1

TC Aerzen – DT Hameln II   5:1

1. TC Aerzen 5   10:0 21:9  

2. TC Benstorf 5    8:2 24:6 

3. TV Bad Münder II 5 6:4 16:14

4. TV Springe II 5     3:7 13:17

5. TV Hess. Oldendorf 5     3:7 13:17

6. DT Hameln II 5     0:10 3:27

Damen 40, 1. Regionsklasse

VfB Wülfel Hannover – DT Hameln 3:3

Hildesheimer Rot-Weiß II – DT Hameln 4:2

DT Hameln – Rot-Weiß Elze  3:3

DT Hameln – TG Hemmingen-Westerf. 5:1

DT Hameln – SC Germ. List Hannover 2:4  

1. SC Germ. List Hannover 5   8:2 19:11 

2. Hildesheimer RW II 5     8:2 18:12

3. Hemmingen-Westerf. 5 5:5 16:14

4. DT Hameln 5     4:6 15:15

5. VfB Wülfel Hannover 5 4:6 14:16

6. Rot-Weiß Elze 5     1:9 8:22
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Abschlusstabellen aus der Sommersaison 2025

Herren, Regionsliga
TC Bad Pyrmont II – DT Hameln II 1:5
DT Hameln II – Hildesheimer TV II 6:0
GRE Hildesheim II – DT Hameln II 2:4
DT Hameln II – TV Eldagsen  5:1
DT Hameln II – Hildesheimer RW III 6:0
1. DT Hameln II 5    10:0 26:4 
2. GRE Hildesheim II 4     5:3 13:11
3. Hildesheimer RW III 5  4:6 14:16
4. Hildesheimer TV II 5      4:6 12:18
5. TC Bad Pyrmont II 4      3:5 11:13
6. TV Eldagsen 3  0:6 2:16

Herren-Verbandsklasse
DT Hameln – Hildesheimer TV  6:0
GRE Hildesheim – DT Hameln  1:5
Hildesheimer Rot-Weiß II – DT Hameln 2:4
DT Hameln – Uslarer TC   6:0
TV Springe – DT Hameln   2:4
DT Hameln – RW Bad Salzdetfurth 6:0

1. DT Hameln 6   12:0 31:5  
2. TV Springe 6    9:3 25:11
3. Hildesheimer RW II 6   6:6  19:17
4. Hildesheimer TV 6     6:6 17:19
5. Uslarer TC 6     5:7 15:21
6. GRE Hildesheim 5     2:8 12:18
7. RW Bad Salzdetfurth 5 0:10 1:29

Herren, 1. Regionsklasse
DT Hameln III – TV Springe III  5:1
DT Hameln III – RW Rinteln  6:0
TC Bad Pyrmont IV – DT Hameln III 5:1
Beckedorfer SV – DT Hameln III 4:2
TC Bad Eilsen – DT Hameln III  2:4
1. Beckedorfer SV 5   10:0 23:7  
2. TC Bad Pyrmont III 5    8:2 21:9 
3. DT Hameln III 5 6:4 18:12
4. TV Springe III 5     4:6 13:17
5. TC Bad Eilsen 5     1:9 8:22
6. RW Rinteln 5 1:9 7:23

Herren, 2. Regionsklasse
Hamelner TC – DT Hameln IV  4:2
TV Bennigsen II – DT Hameln IV 2:4
DT Hameln IV – TV Springe IV  2:4
TC Aerzen – DT Hameln IV   5:1
1. Hamelner TC 4    8:0 20:4  
2. TC Aerzen 4    5:3 12:12
3. TV Bennigsen II 4 3:5 9:15
4. TV Springe IV 4     2:6 10:14
5. DT Hameln IV 4     2:6 9:15

Herren 30, 1. Regionsklasse
BSV Gleidingen II – DT Hameln  2:4
DT Hameln – TC  Aerzen   4:2
DT Hameln – Bückeburger WRB 4:2
Hildesheimer TV II – DT Hameln 1:5
GRE Hildesheim – DT Hameln  2:4
DT Hameln – Barsinghäuser TV  4:2

1. DT Hameln 6    12:2 25:11 
2. BSV Gleidingen 6      8:4 24:12
3. Barsinghäuser TV 5  6:4 19:11
4. GRE Hildesheim 5      6:4 16:14
5. Bückeburger WRB 6      4:8 14:22
6. BSV Gleidingen II 5  2:8 8:22
7. TV Pattensen 5  0:10 8:22 

Herren 30, 2. Regionsklasse
DT Hameln II – TC Bad Pyrmont II 2:4
TC Eimbeckhausen – DT Hameln II  5:1
DT Hameln II – SV Hastenbeck  0:6
DT Hameln II – TSC Fischbeck  6:0
TV Bennigsen III – DT Hameln II 6:0
1. TC Bad Pyrmont II 5    9:1 21:9  
2. TV Bennigsen III 4    7:1 20:4 
3. SV Hastenbeck 3 4:2 12:6 
4. TC Eimbeckhausen 5     4:6 16:14
5. DT Hameln II 5     2:8 9:21
6. TSC Fischbeck 4 0:8 0:24
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Abschlusstabellen aus der Sommersaison 2025

Herren 60, Bezirksklasse

TC Godshorn – DT Hameln   1:5

DT Hameln – SC Germ. List Hannover 4:2

DT Hameln – TSV Wietze   4:2

TSV Burgdorf – DT Hameln   0:6

1. DT Hameln 4     8:0  19:5 

2. TSV Wietze 4     6:2 15:9

3. SC Germania List 4     3:5 11:13

4. TC Godshorn 4     2:6 8:16

5. TSV Burgdorf 4      1:7 7:17

Herren 50, Regionsliga
DT Hameln – HTC Hannover  2:4
DT Hameln – TAG Emmerthal  2:4
TSV Eintracht Exten – DT Hameln 3:3
DT Hameln – TC Benstorf   2:4
TSG Ahlten – DT Hameln   2:4

1. TSG Emmerthal 5     8:2 18:12 
2. TSG Ahlten 5      6:4 18:12
3. TSV Eintracht Exten 5  5:5 15:15
4. HTC Hannover 5      5:5 15:15
5. TC Benstorf 5      5:5 13:17
6. DT Hameln 5  1:9 11:19

ELEKTRO HANISCH
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Die zweite Auflage 
der Weserbergland-
Open starteten in die-
sem Jahr vom 15. bis 
17. August auf der 
Tennisanlage des 
D T H  i n  H a m e l n . 
Nach 42 Startern im 
Vorjahr konnte sich 
die Turnierleitung in 
diesem Jahr über 35 
Anmeldungen freuen. Der kleine Ableger der 
Hameln-Open geht dabei mit einer Klassifi-
zierung der Stufe A – 7 ins Rennen. A – 7 heißt 
dabei, dass es sich um ein Turnier der offe-
nen Erwachsenenklasse (Aktive) handelt, 
und die 7 gibt die Höhe der zu erreichenden 
Punkte für die Rangliste an, sowie auch die 
Höhe des zu gewinnenden Preisgeldes 
(500 € pro Konkurrenz). Wie sehr die Weser-
bergland-Open auch ein Sprungbrett für die 
weitere Schritte einer Tenniskarriere sein kön-
nen, bewies die Vorjahressiegerin Gloria 
Reusch, die vor kurzem erst in den Nach-

wuchskader des DTB berufen wurde. So 
folgten auch in diesem Jahr wieder Spieler 
aus Schleswig-Holstein, Westfalen, Berlin, 
Hessen, Hamburg und Niedersachsen dem 
Ruf des Hamelner Tennisturniers. Mit Hanno 
Niemeier und Carl Moritz Merz bei den Her-
ren und Alva Biermann bei den Damen gin-
gen drei Nachwuchstalente des DTH an den 
Start.

Hanno musste im Hauptfeld gegen Laurens 
Gorf vom TSC Göttingen antreten und unter-
lag dabei denkbar knapp mit 6:1, 6:7 und 5:10 
im Match-Tiebreak. Carl sollte es mit dem an 
Position 7 gesetzten Michel Langer von der 
Spvg. Haste nicht besser ergehen. Er unter-
lag mit 2:6 und 0:6. Da es für Hanno an dem 
Wochenende noch um die Meisterschaft der 
1. Herren des DTH gegen den Konkurrenten 
aus Springe ging, verzichtete er auf die Teil-
nahme an der Nebenrunde. Carl hingegen 
ließ sich in die Nebenrunde einlosen und 
bekam mit Lennart Stange von den Zehlen-
dorfer Wespen einen Gegner, mit dem er 

Weserbergland Open
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zunächst mithalten konnte, doch das Match 
dann mit 4:6 und 1:6 abgeben musste. Die 
Nebenrunde gewann Jakob Blindow vom 
Bückeburger TV mit 6:4 und 3:4 nach Aufga-
be.

Alva hatte ebenfalls kein Losglück im Haupt-
feld und musste sich gleich gegen die zwar 
ungesetzte, aber über 100 Plätze vor ihr in 
der deutschen Damenrangliste stehende 
Mara Lehnert vom Braunschweiger THC 
beweisen. Das gelang ihr zwar zeitweise 
ganz gut, sie musste sich letztendlich dann 
doch mit 3:6 und 3:6 geschlagen geben. Da 
sich bei den Damen nur zwei Spielerinnen für 
die Nebenrunde eingetragen hatten, stand 
Alva gleich im Finale und traf dort auf Ronja 
Hoffmann vom Club an der Alster. Dieses 
Match konnte sie mit 6:1 und 6:3 für sich ent-
scheiden und sich somit wie im Vorjahr den 
Titel in der Nebenrunde sichern.

In vielen hochklassigen Matches ging es bei 
den Damen und Herren durch die einzelnen 

Turnierrunden. Bei den Herren konnte sich 
Anton Oliukha vom TC Herford den Titel mit 
einem 6:2 und 6:0 gegen Konstantin Hamish- 
Becker vom Suchsdorfer Sportverein holen. 
Beide hatten zuvor schon in ihren Halbfinals 
viele Körner liegenlassen, um das Finale zu 
erreichen.

Bei den Damen konnte sich Lilly Kruse vom 
SC Melle die Krone aufsetzen und siegte im 
Finale gegen Maja Abraham vom TC Rot-
Weiß Hagen mit 6:4 und 6:4.

Für das kommende Jahr auch hier der Apell 
an die heimischen Spieler, sich vermehrt für 
dieses Turnier anzumelden. Es gibt Wild-
cards, die von der Turnierleitung zu vergeben 
sind und genau für diese Spieler gedacht 
sind, sofern sie es nicht aus eigener Kraft in 
das Feld schaffen sollten.

Andrè Biermann

Anton Oliukha (TC Herford) und Konstantin 
Hamish-Becker (Suchsdorfer SV bestritten 
das Finale bei den Herren.

Alva Biermann gewann die Nebenrunde bei 
den Damen.
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Vom 29. bis 31. August 2025 wurden in Dres-
den die Deutschen Mannschaftsmeister-
schaften der Verbände ausgetragen. Ge-
spielt wurde in allen Altersklassen von den 
Aktiven bis zur AK 70 – im bekannten Modus 
mit drei Einzeln, zwei Doppeln und einem 
Mixed.

Für den Tennisverband Niedersachsen-
Bremen (TNB) ging in der Altersklasse 40 ein 
starkes Team an den Start: Sven Hollmann 
(SC Melle), Bastian Bohlen (Lehrter TC), 
Daniel Rolfes (Jade TG Wilhelmshaven), 
Hauke Hinze (TC BW Salzhausen), Inga 
Gizinski (TC Oesede), Madlen Grohmann 
(DTV Hannover), Janine Krebs (TV Jahn 
Wolfsburg) und Jeanette Klawitter (DT 
Hameln). Mannschaftsführerin war Janine 
Krebs.

In Gruppe B warteten mit Baden, Mittelrhein 
und Sachsen traditionsreiche Gegner. Ober-
schiedsrichter war Karsten Tänzer. Am Sams-
tag gelang dem TNB ein überzeugender 

Start: Gegen Gastgeber Sachsen setzte sich 
die Mannschaft klar mit 7:2 durch. Im Doppel 
punkteten Jeanette Klawitter und Inga 
Gizinski für das Team. Im entscheidenden 
Spiel um den Aufstieg in die Gruppe A musste 
sich die Mannschaft am Sonntag jedoch 
Baden mit 3:6 geschlagen geben. Damit 
sicherte sich Baden den Sprung in die höch-
ste Gruppe, während der TNB den Klassen-
erhalt in Gruppe B bestätigte.

Neben dem sportlichen Wettkampf bot das 
Wochenende auch abseits der Plätze viel 
Stimmung: Strahlender Sonnenschein, eine 
spaßige Fahrt im Teambus mit Schlagermu-
sik, zwei Übernachtungen im Marriott Courty-
ard Hotel und eine ausgelassene Players- 
Night machten das Event zu einem echten 
Highlight.

Fazit: Ein Wochenende, das unvergesslich 
war – mit spannenden Matches, starkem 
Teamgeist und jeder Menge Spaß.

Jeanette Klawitter

Walter-Rosenthal-Pokal in Dresden
TBN sichert sich den Klassenerhalt
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Die diesjährige Vereinsmeisterschaft im DTH 
stand unter besonderen Vorzeichen. Kurz-
fristig musste der Modus angepasst werden: 
Statt eines klassischen KO-Feldes wurde 
zunächst eine Gruppenphase gespielt, aus 
der die besten Spieler in die KO-Runde ein-
zogen. So war von Beginn an Spannung 
garantiert.

Schon in der Vorrunde zeichnete sich ab, wer 
den Titel im Blick hatte. Sowohl Duy Luong 
als auch Bozo Zanic marschierten souverän 
durch ihre Gruppen und qualifizierten sich als 
Gruppensieger für die Endrunde. Einige hoch 
gehandelte Mitfavoriten hingegen ließen 
durch Terminprobleme Federn – schade, 
denn ein noch größeres Teilnehmerfeld hätte 
für zusätzliche Brisanz gesorgt.

In der KO-Phase bestätigte Duy seine Favori-
tenrolle eindrucksvoll. Mit klaren Ergebnis-
sen ließ er seinen Gegnern kaum eine Chan-
ce und zog ungefährdet ins Finale ein. Dort 
wartete mit Bozo ein erfahrener Spieler, der 
sich ebenfalls stark präsentiert hatte. Doch 
auch im Endspiel ließ Duy nichts anbrennen: 
Mit konzentriertem und druckvollem Spiel 
krönte er sich verdient zum neuen DTH-
Vereinsmeister.

Die Halbfinalisten Jan Hielscher 
und Alex Weyer mussten sich 
jeweils relativ deutlich geschlagen 
geben, hinterließen jedoch phasen-
weise einen starken Eindruck und 
bewiesen, dass sie in Zukunft jeder-
zeit ganz vorne angreifen können, 
sofern sie ihre Disziplin auf und 
neben dem Court noch weiter erhö-
hen, bzw. beibehalten.

Ausblick

Für das kommende Jahr wünscht 
sich die Turnierleitung eine höhere 
Beteiligung. Dann soll im Modus 
einer großen Gruppe mit anschlie-
ßenden Playoffs gespielt werden – 
ein Format, das allen Spielern mehr 
Matches garantiert und zusätzliche 
Spannung verspricht.

Herzlichen Glückwunsch an unseren 
Vereinsmeister Duy Luong – und vie-
len Dank an alle Teilnehmer, die das 

Turnier zu einem sportlichen Highlight 
gemacht haben!

Vereinsmeister: Duy Luong und Ann-Christin Tebs  

Du Luong (links) sicherte sich im Endspiel 
gegen Bozo Zanic den Vereinsmeistertitel.
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Auch bei den Damen wurde die Vereins-
meisterschaft in diesem Jahr ausgespielt – 
und das mit einem spannenden Finale. 
Geplant war ursprünglich eine Gruppenpha-
se mit anschließendem Halbfinale und End-
spiel. Doch aufgrund kurzfristiger Krank-
heitsausfälle konnte das Halbfinale nicht 
stattfinden. Nach einer kurzen Gruppenpha-
se stand daher direkt das Finale an.

Dort trafen Ann-Christin Tebs und Sarah 
Schneider aufeinander – und lieferten sich 
ein packendes Duell um den Titel. Beide 
schenkten sich nichts, die Partie war von lan-
gen Ballwechseln und großem Einsatz 
geprägt. Am Ende setzte sich Ann-Christin 
knapp, aber verdient durch und darf sich 
über den Titel DTH-Vereinsmeisterin 2025 
freuen.

Fazit und Ausblick

Auch wenn das Teilnehmerfeld diesmal noch 
etwas kleiner ausfiel, zeigte das Finale ein-
drucksvoll, wie attraktiv und spannend 
Damentennis im DTH ist. Für das kommen-
de Jahr bleibt die Hoffnung auf mehr Teilneh-
merinnen – damit die Vereinsmeisterschaft 
auch bei den Damen im geplanten Modus 
mit Gruppenphase, Halbfinale und Finale 
ausgetragen werden kann.

Herzlichen Glückwunsch an unsere neue Ver-
einsmeisterin Ann-Christin Tebs!

Torben Elvers

Ann-Christin Tebs (links) gewann das Finale 
gegen Sarah Schneider.
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Mit 32 Teilnehmerinnen – so stark besetzt 
wie nie zuvor –, wurde der diesjährige 
Ladies Day am 7. September 2025 zu 
einem echten Highlight im Vereinskalen-
der.

Traditionell eröffnet durch ein spritziges Sekt-
frühstück bei unserem Vereinswirt Ali, 
ging es anschließend mit voller Energie auf 
die Plätze. In spannenden und fairen Mat-
ches zeigten die Damen ihr ganzes Können – 
und jede Menge gute Laune.

Am Ende durfte sich Ida Breetzke (SV Ein-
tracht Afferde), die treue Seele des Turniers, 
über den 1. Platz freuen. Maren Weigelt 
belegte Rang 2, gefolgt von Irma Leder auf 
dem 3. Platz. Herzlichen Glückwunsch!

Ein herzliches Dankeschön geht an unsere 
Sponsoren Brockmann (Michael Meyer), 
die Barista Kaffeecatering und Rösterei, 
Edeka-Center Hermasch, Tennis Acade-
my Weserbergland, Blumen Ehlerding 
und Mos Café, die das Turnier großzügig 
unterstützt haben. In diesem Jahr durften 
sich dank der großartigen Spenden nicht nur 
unsere ersten drei Damen über Gewinne freu-
en, sondern das Losglück entfiel darüber hin-
aus noch auf drei weitere Damen: Sophie 
Vietmeier, Alexandra Rahlves und Yvonna 
Gandor-Mannak. 

Das Organisationsduo bestehend aus Sas-
kia Riebling und Sarah Schneider bedankt 
sich außerdem bei unserem Vereinswirt Ali 
für die herzliche und leckere Gastfreund-
schaft, dem Verein für die Unterstützung, 
sowie selbstverständlich allen Spielerinnen, 
die mit ihrer Teilnahme und Begeisterung den 
Ladies Day erneut zu einem unvergesslichen 
Event gemacht haben. 

Fazit: Sportlich, gesellig und stimmungsvoll 
– genau so muss Vereinsleben aussehen! 
Wir freuen uns schon jetzt auf die nächste Auf-
lage.                                  Sarah Schneider

Ladies Power auf dem Court!
Rekordbeteiligung beim Ladies-Day-Doppelturnier

Ida Breetzke (Mitte) gewann den Wanderpo-
kal. Links Saskia Riebling und rechts Sarah 
Schneider.
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Der Traditionsverein in reizvoller Lage am Tönebönsee bietet: 

Breiten- und Spitzensport für Tennisspieler aller Altersklassen 

Kinder-, Jugend- und Fördertraining im Sommer und Winter 

10-Platz-Anlage, Ballwand 

Qualifizierte Tennis-Lehrer 

Abgegrenzter Spielbereich für die Kleinsten, Bolzplatz 

Wöchentliches „Drop-in-Turnier” für neue Vereinsmitglieder 

Eigenes Clubhaus mit Restauration und Terrasse 

Die leistungsstärksten Mannschaften spielen: 

Damen 30 = Nordliga                 1. Herren = Verbandsliga 

1. Damen  = Verbandsklasse     2. Herren = Bezirksliga 

  

Der Verein stellt sehr viele Regionsmeister. 

Unsere Jugendlichen spielen in den höchsten Spielklassen. 

Gemeinsame Aktionen mit Sponsoren und Offiziellen. 

DEUTSCHER TENNISVEREIN HAMELN E.V.
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Der nächste Schritt nach den DTB-Rang-
listenturnieren und den Tennis Europe Tur-
nieren sind die Juniorturniere der ITF-World- 
Tennis-Tour. Aus einer eher kurzfristigen Mel-
dung im Mai bei den Radio-21-Open in Han-
nover ist Alva auf 
den Geschmack 
gekommen, es 
auch einmal auf 
dem internatio-
nalen Terrain zu 
probieren. Bei 
einer spontanen Suche nach einem passen-
den Turnier sind wir auf das in Spanien lie-
gende Benidorm aufmerksam geworden, da 
dieses lediglich 1,5 Stunden von unserem 
Urlaubsort auf der Mittelmeerseite des spani-
schen Festlandes entfernt lag. Da Alva noch 
kein Ranking bei der ITF hat, musste sie bis 
zum letzten Moment auf die Zulassung für die 
Qualifikation hoffen.

Wie es die Auslosung der Qualifikation so 
wollte, war die erste Gegnerin die Spanierin 
Nora Sebastia Diaz. Die Gegnerin war jedoch 
nicht das einzige Problem, dass auf Alva in 
der ersten Runde warten sollte. Die Anset-
zung in der Nachmittagssonne bei 40°C auf 
einem noch heißeren Betoncourt machte ihr 
ab Mitte des ersten Satzes mächtig zu schaf-
fen. Mit kühlen Getränken konnte sie sich 
nach einer 3:0-Führung noch in den Tiebreak 
retten. Diesen entschied sie glatt mit 7:1 für 
sich und auch der zweite Satz ging wiederer-
starkt mit 6:1 an Alva. Am nächsten Tag folgte 
die routiniert aufspielende Kimiya Kalalian 
aus dem Iran. Mit 2:6 und 2:6 war das Turnier 
damit für Alva beendet.

Von dem ersten Sieg bei einem ITF-Junior-
Turnier und der Atmosphäre beeindruckt, soll-
te es bald zum nächsten Turnier kommen, 
und wie es der Zufall so wollte, standen kurz 
darauf die 7. Internationalen Tennisbase- 
Open in Hannover statt.

Auch hier musste Alva bis zum letzten 
Moment warten, um die Gewissheit zu 
haben, es in das Qualifeld geschafft zu 
haben. In der ersten Runde der Qualifikation 
sollte sie auf Nadia Ptak aus Polen treffen. 
Gegen die ihr völlig fremde Gegnerin er-
wischte Alva gleich einen hervorragenden 
Start und konnte das Match mit 6:1 und 6:0 
schnell für sich entscheiden. Am gleichen Tag 

Ausflug in die ITF Juniors

Tischlerei

Heinrich Grope GmbH
Inh. Bernd Grope

Wir fertigen für Sie:
Holz- und Kunstoffenster • Haus- und Innentüren • Möbelbau
Sicherheitsbeschläge • Rolläden • Sonnenschutz • Verglasungen

Hessisch Oldendorf-Fischbeck • Dammstraße 7 • Telefon (0 51 52) 84 95 • Fax 6 11 60
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sollte auch das zweite Match in der nächsten 
Runde der Qualifikation stattfinden. Gegen 
Liv Windschall aus Deutschland hatte Alva 
zuvor zwar noch nie gespielt, jedoch konnte 
Liv bei den Landesmeisterschaften im Som-
mer als Vizemeisterin des TNB U16 vom 
Platz gehen. Alva behielt aber auch hier die 
Ruhe und konnte mit 6:1, 6:1 der Gegnerin 
keine Chance auf mehr Spielgewinne lassen. 
Runde 3 der Qualifikation sollte es dann in 
sich haben. Luise Meissner aus Celle sollte 
es sein, die zwischen Alva und dem Einzug in 
das Hauptfeld stand. Luise ist keine Unbe-
kannte für Alva und auch keine Person, mit 
der sich Alva neben dem Platz versteht. 
Somit lag auf diesem Match doch einiges an 
Brisanz. Im ersten Satz lief noch alles wie am 
Schnürchen und er ging mit 6:2 an Alva. Nach 
einer strittigen Entscheidung mit Schieds-
richtereinsatz sollte Alva doch leider etwas 
den Faden verlieren und der Satz auch mit 
1:6 verloren gehen. Die Entscheidung sollte 
im Matchtiebreak fallen. Schnell machte 
Luise ihre Ambitionen mir einer 5:1-Führung 
beim Seitenwechsel klar. Das konnte Alva 

glücklicherweise so nicht auf sich sitzen las-
sen und konnte spät, aber noch rechtzeitig, 
wieder an ihre Form aus dem ersten Satz 
anknüpfen. Beim 8:7 konnte Alva erstmals 
wieder in Führung gehen. Nach drei abge-
wehrten Matchbällen konnte Alva dann doch 
ihren eigenen zweiten Matchball zum 14:12- 
Erfolg nutzen und erstmals in ein Hauptfeld 
eines ITF-Junior-Turniers einziehen.

Hauptfeld, und wieder eine unbekannte Spie-
lerin mit Lucie Vavrova aus Tschechien. 
Zunächst sah alles nach einem weiteren 
Erfolg für Alva aus. Der erste Satz ging mit 6:3 
an sie. Dann spielte leider die Tschechin ihre 
ganze Routine aus und konnte Alva so aus 
ihrem Spiel bringen, dass die nächsten bei-
den Sätze jeweils mit 1:6 verloren gingen und 
die Reise im Hauptfeld schon wieder beendet 
war.

Was dabei allerdings zurückbleibt, ist die 
Erkenntnis, dass sie auch auf diesem Niveau 
durchaus mithalten kann. Und das nächste 
Turnier steht bestimmt auch bald wieder auf 
dem Programm.                 André Biermann
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Um Jugendliche, die an Turnieren teilneh-
men, finanziell ein wenig zu entlasten, ist das 
Jugend-Förderkonzept des DTH zum Jah-
resbeginn ins Leben gerufen worden. Nach 
einem vorgegebenen System können die 
Jugendlichen dabei auf Punktejagd gehen 
und sich somit mehr oder weniger Geld aus 
dem Fördertopf erspielen. Grundlagen, um 
an dieser Förderung teilzunehmen, sind 
natürlich die Mitgliedschaft im DTH sowie die 
Teilnahme an Punktspielen und Turnieren für 
den DTH. Die Anzahl der zu erreichenden 
Punkte ist dabei auch vom Trainingseinsatz 
im Verein abhängig, so gibt es eine Einteilun-
gen bei 2 Trainingseinheiten oder bei 3 oder 
mehr Trainingseinheiten in der Woche.

Für das erste Halbjahr ist eine Fördersumme 
von 2000 € ausgelobt worden, die anhand 
der Punkte auf die Teilnehmer aufgeteilt wur-
de. Das erste Halbjahr verlief von den Rück-
meldungen eher verhalten. So gab es ledig-
lich 6 Jugendliche, die von dem Fördertopf 
profitieren wollen.

Erreichte Punkte:

Alva Biermann 192 Punkte aus 23 Turnieren

Rica Biermann 169 Punkte aus 21 Turnieren

Fritz Schreiber  48 Punkte aus 12 Turnieren

Carlo Hankemeier   14 Punkte aus 7 Turnieren

Nico Dringenberg     8 Punkte aus 6 Turnieren

Carl Moritz Merz     5 Punkte aus 3 Turnieren

Wir möchten hiermit mehr Jugendliche ermu-
tigen, an Turnieren teilzunehmen und eigene 
Erfahrungen zu sammeln. Das Einreichen 
der Turnierdaten ist dabei denkbar einfach. 
Lediglich der Name des Jugendlichen und 
das gespielte Turnier sind per Mail zu schi-
cken. Der Übersichtlichkeit wegen wäre eine 
monatliche Übermittlung der gespielten Tur-
niere wünschenswert.

Fördermail:

dth-jugend@tennis-livescore.de

Um die Kriterien und das Punktesystem zu 
verdeutlichen, findet ihr das Förderkonzept 
noch einmal auf der nächsten Seite.

André Biermann, 2. Sportwart

Erste Abrechnung des Jugend-Förderkonzeptes

Alva u. Rica Biermann sind die Punktbesten.

Fritz
Schreiber
ist der
Drittbeste
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DTH-JUGEND-
FÖRDERKONZEPT

FÖRDERUMFANG 

FÖRDERUNG RANGLISTENTURNIERE 

FÖRDERUNG LK-TURNIERE 

VORAUSSETZUNG 

Punktspiele und Turnierteilnahmen für den DTH 

Erstattung von Startgeldern für Turnierteilnahmen 

Hierzu zählen alle J-Kategorien, Nachwuchs-/Aktiven Ranglistenturniere und auch die Landes-/
Regionsmeisterschaften. Außerdem sämtliche Turniere des Green & Orange Cups 

Hierzu zählen alle Turniere mit LK-Wertung. Im Jüngsten-Bereich sämtliche Turniere außerhalb des Green - &
Orange Cups (z.B. Ruth Doberstein, Matchtime) 

Kinder treffen sich regelmäßig zum freien Spielen Förderungen gelten bis zum 18. Lebensjahr 

Ausschüttung 2x im Jahr, jeweils nach einem
Zeitraum:
1. Zeitraum: 01.01.25 - 30.06.25
2. Zeitraum: 01.07.25 - 31.12.25 

Die Jugendlichen sammeln Punkte für
Turnierteilnahmen und Erfolge. Die Fördersumme
wird anhand des Punktwerts ausgerechnet und am
Ende einer Förderperiode prozentual ausgeschüttet.
Der jeweilige Förderbetrag wird zu Beginn festgelegt
und kommuniziert. Im ersten Halbjahr stehen 2.000€
zur Verfügung. 
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Unsere Green-Fighter, Sami Selensky und 
Fritz Schreiber, haben es wieder einmal 
bewiesen: Mit Kampfgeist, Leidenschaft  und 
einer riesigen Portion Teamspirit haben sich 
die beiden den Staffelsieg gesichert. Damit 
geht es für die Jungs Ende September ins 
große Finale – ein weiterer Meilenstein auf 
ihrem gemeinsamen Erfolgsweg.

Sami und Fritz sind wahre Energiebündel, 
absolute Heißsporne und vor allem zwei 
Spieler, die jede Menge Freude ins Team brin-
gen. Was sie so besonders macht: Sie liefern 
nicht nur starke Leistungen bei den Punkt-
spielen ab, sondern mischen auch in der Nie-
dersächsischen Turnierserie des Green- 
und Orange-Cups ganz vorne mit. Regel-
mäßig kämpfen sie dort um die Turniersiege 
und zeigen, dass sie längst zur Spitze gehö-
ren.

Doch damit nicht genug: In diesem Sommer 
konnten sogar schon erste Erfahrungen bei 
den Deutschen Meisterschaften gesam-
melt werden – ein beeindruckender Schritt, 
der zeigt, wohin die Reise gehen kann.

Egal, wie das Finale der Punktspielsaison 
ausgeht: Für uns steht schon jetzt fest – wir 
sind mächtig stolz auf euch, Sami und Fritz! 
Ihr seid ein Gewinn für den DTH und ein Vor-
bild an Einsatzbereitschaft und Begeiste-
rung. Wir freuen uns riesig auf viele weitere 
tolle und erfolgreiche Jahre mit euch. Die Dau-
men sind fest gedrückt!              Euer Marcel

Team Green Fighter auf Erfolgskurs
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Vom 11. bis 13. Juli fand die Juniorauflage 
der DTH-Open statt. Nach der Premiere im 
Vorjahr mit 38 Teilnehmern konnten wir uns in 
diesem Jahr bereits über ein Teilnehmerfeld 
von 45 Teilnehmern diesmal auch Teilnehme-
rinnen freuen. Das Einzugsgebiet erstreckte 
sich von Bremen über Hamburg nach Berlin, 
den Harz und Bielefeld. Einziger Mangel-
punkt dabei, wie auch schon im Vorjahr, war 
die Beteiligung der vereinseigenen Jugend. 
So waren lediglich 4 DTH-Fighter am Start. 
Trotz eines wettertechnisch etwas durch-
wachsenen Wochenendes konnten alle Mat-
ches in den ausgetragenen 6 Konkurrenzen 
erfolgreich ausgetragen werden.

Junioren U18:
Hanno Niemeier (DT Hameln) – Julius Laurin 
Fussan (Zehlendorfer Wespen) 2:6, 6:2 Aufg.
Nebenrundensieger:
Hendrik Hansen (TC GW Hiddesen)

Junioren U14:
Georg Müller (TV Springe) – Luca Braaksma 
Koury (Tennis-Club SCC Berlin) 6:3, 6:4

Junioren U12:
Valentin Ochotnikov (HTV Hannover) – Nick 
Feldberg (TSV Lutter) 6:3, 6:3
Nebenrundensieger:
Niklas Fricke (Bückeburger TV)

Junioren U11:
Felix Fredriksen (TV Bad Münder) – Jonte 
van der Pütten (Goslarer TC) 6:2, 6:4

Juniorinnen U14:
Elsa Hansen (TC GW Hiddesen) – Paulina 

Hunke (TC Blau-Weiß Halle) 6:2, 6:2
Nebenrundensiegerin:
Louisa Obermeyer (Tennispark Bielefeld)

Juniorinnen U11:

Hanna Lotta Meyerdierks (Bremer TC) – Flo-
ria Buck (TC Weiße Bären Wannsee) 6:4, 7:6

In der Hoffnung, dass sich im kommenden 
Jahr mehr Jugendliche aus dem eigenen Ver-
ein anmelden und sich neben den angebote-
nen LK-Turnieren auch mal an ein Ranglis-
tenturnier trauen, werden die DTH-Junior-
Open 2026 in die dritte Auflage starten.

Andrè Biermann

Hanno Niemeier (links/DTH) gewann die 
Konkurrenz bei den Junioren U 18.

Wir sindWir sind
aufauf

Wir sind
auf

für Siefür Siefür Sie

DRAHTDRAHTDRAHT

Zäune, Tore und Zubehör
Schmiedeeiserne Tor- und Fensteranlagen nach Ihren Vorstellungen.

ZAUNBAU
GmbH & Co. KG

Walter-von-Selve-Straße 3 · Hameln · Telefon (0 51 51) 94 11 26
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Unsere erste Kleinfeld-Mannschaft mit 
Theo Horn, Titus Steuer und Valentin 
Schiyoo hat eine sensationelle Punktspiel-
saison hingelegt – spannend, hochklassig 
und voller Emotionen!

Schon in der Vorrunde ging es richtig eng zur 
Sache: Die Staffel war bärenstark, doch unse-
re Jungs behielten die Nerven und setzten 
sich am Ende ganz knapp durch. Hameln, 
Barsinghausen und Bückeburg waren am 
Ende alle punktgleich – doch unser Team 
hatte das beste Matchverhältnis! Damit 
hieß es: Erster Platz! 

In der Endrunde wuchs die Mannschaft dann 
noch einmal über sich hinaus. Im Viertelfinale 
kämpften sie den Bückeburger TV nieder – 
hauchdünn, nervenaufreibend, einfach groß-
artig! Im Halbfinale folgte ein souveräner 
Sieg gegen den SSV Kirchhorst, bevor es im 
Finale zum Showdown gegen den Hildeshei-
mer TV kam. Dort gaben Theo, Titus und 
Valentin noch einmal alles, mussten sich 
aber einem extrem starken Gegner geschla-

Kleinfeld-Mannschaften mit einer Saison zum Staunen

Von links: Theo Horn, Titus Steuer, Valentin 
Shiyoo.
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gen geben. Trotzdem: Vizemeister!  Und 
das nach dieser hammerharten Saison – 
Respekt!

Doch auch unsere zweite Kleinfeld-Mann-
schaft mit Carl Lamers und Thorge Dett-
mar hat eine starke Saison gespielt! Sie ver-
passten die Endrunde nur hauchdünn – dies-
mal entschied das etwas schlechtere Match-
verhältnis gegen sie. Am Ende sprang ein her-
vorragender zweiter Platz in ihrer Staffel 
heraus. Und eines ist klar: Auch von Karl und 
Torge werden wir noch einiges hören, denn 
sie hätten den Staffelsieg genauso verdient 
gehabt wie unsere Erste!

Besonders schön: Alle Jungs haben sich 

enorm weiterentwickelt, sind als Teams 
noch enger zusammengerückt und hatten 
dabei jede Menge Spaß. Genau so soll 
Jugendtennis sein!

Wir freuen uns jetzt schon riesig auf die 
nächste Herausforderung: Ab dem kommen-
den Jahr startet die erste Mannschaft in der 
Midcourt-Saison – eine Altersklasse höher. 
Aber eines ist sicher: Mit ihrem Talent, ihrer 
Leidenschaft und ihrer Motivation werden sie 
uns noch viel Freude bereiten.

Merkt euch die Namen: Theo Horn, Titus 
Steuer, Valentin Schiyoo, Carl Lamers und 
Thorge Dettmar – ihre Reise hat gerade erst 
begonnen!                                          Marcel

Ambrosia

Separater Raucherraum

Fon 0 51 51 - 2 53 93 • Fax 4 08 99 72
www.ambrosia-hameln.de

mediterrane Spezialitäten

Hier kümmert 
sich der Chef!

–  Rtn isa tr ou ra at ns te e

R

Neue Marktstraße 18  •  31785 Hameln

Genießen Sie Köstlich-
keiten von dort, wo die 
Sonne scheint!

Bei uns steht eines 
im Mittelpunkt: Sie!
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Stellt euch vor: Die 
Sonne geht auf, die 
Luft ist frisch – und 
ihr startet euren 
Tag mit  Tennis, 
Power und guter 
Laune!

Bei uns gibt‘s nicht 
nur Training am 
Nachmittag oder 
Abend – wir sind 
schon ab 7 Uhr mor-
gens für euch da und geben den ganzen Vor-
mittag 100 % Gas!

Für alle Frühaufsteher, Motivierten und die, 
die mit Energie in den Tag starten wollen: 
Kommt vorbei, probiert‘s aus und spürt das 
gute Gefühl, den Tag schon am Morgen 
erobert zu haben.

Der frühe Vogel fängt den Wurm – und bei 
uns den Schläger!

Einfach melden bei Marcel: 0152 22560298

Training vormittags
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Auch dieses Jahr haben unsere Sommer-
camps wieder für ordentlich Feuer in den 
Ferien gesorgt! Unsere Kids hatten riesigen 
Spaß, standen voll im Tennisprogramm, 
spielten kleine Turnierchen und probierten 
auch Fußball, Hockey und andere Gemein-
schaftsspiele aus.

Das absolute Highlight? Eine riesige Wasser-
schlacht – so viel Spaß gab es schon lange 
nicht mehr! Das Bild dazu sagt alles und zeigt 
die Begeisterung unserer jungen Spieler und 
Spielerinnen. Wir freuen uns schon jetzt auf 
weitere tolle Tenniscamps, unter anderem in 
den Weihnachtsferien in der Sportbox und 
natürlich beim Saisonvorbereitungslehrgang 
Ende April 2026.

In diesem Sinne: VAMOS!                  Marcel

Sommercamps 2025 – Action, Spaß und viel Tennis

GF Dipl.-Ing. (FH) Dirk Schünemann
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Gröninger Str. 12 (Ecke Erichstr. / Parkhaus Rondell am Krankenhaus) • 31785 Hameln
Telefon: 0 51 51 / 70 99 • eMail: info@kanzlei-kock.de • www.kanzlei-kock.de

Montag – Donnerstag 8.30 bis 18.00 Uhr, Freitag 8.30 bis 13.00 Uhr
Terminabsprachen sind erwünscht.

KOCK & KOLLEGEN
Rechtsanwälte – Notare

RECHTSANWALTS- UND NOTARKANZLEI – GEGRÜNDET 1924

Adresse:

Bürozeiten:

Thomas Kock Ÿ Stefan Kock
Rechtsanwälte und Notare

Julius Kock
Rechtsanwalt

Miet- und Wohnungseigentumsrecht, Immobilien-,
 Vertrags-, Gesellschafts-, Familien- und Erbrecht,

Arbeits-, Verkehrsunfall-, und Baurecht
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Unsere C-Junioren haben in dieser Punkt-
spielsaison wieder einmal gezeigt, wie stark 
sie sind! Drei unserer Mannschaften haben 
es in die Endrunde geschafft – zwei davon 
haben die Vorrunde auf Platz 1 beendet, eine 
weitere auf Platz 2. Einfach beeindruckend! 

Team 1: Tizian Kiel, Emil Isenhardt und 
Tung Pham
Diese Jungs haben eine souveräne Vorrunde 
gespielt: 10:0 Matchsiege, Platz 1 – einfach 
nur stark! In der Endrunde mussten sie sich 
leider denkbar knapp im Viertelfinale 
geschlagen geben. Trotz mehr gewonnener 
Spiele hat dann das entscheidende Doppel 
gegen den DSV Hannover leider den Sieg 
gekostet. Aber hey – das war eine hervorra-
gende Saison, und die Jungs haben gezeigt, 
dass sie immer alles geben!

Team 2: Constantin Arnold, Hanno Dreh-
kopf und Jonas Bammel
Auch diese Mannschaft hat in der Vorrunde 
alles abgeräumt: 10:0 Matchsiege und ohne 
jede Blöße durch die Vorrunde! In der End-
runde hat dann das Viertelfinale leider auf-
grund zweier verlorener Match-Teilbreaks 
knapp nicht fürs Halbfinale gereicht. Trotz-
dem: Eine großartige Saison und mega Moti-
vation für die Zukunft!

Team 3: Elias Willige, Oskar Polkehn und 
Bennet Birk
Unsere 1. Junioren-C-Mannschaft hat eben-
falls wieder eine starke Saison hingelegt. In 
der Vorrunde mussten sie sich nur dem 

extrem starken Bad-Münder-Team geschla-
gen geben – letztes Jahr Endrunden-Sieger 
und vermutlich auch dieses Jahr wieder Top-
favorit. In der Endrunde kamen noch ein paar 
unglückliche Verletzungen hinzu, sodass es 
im Viertelfinale gegen den SV Gehrden 
knapp wurde. Aber auch diese Jungs können 
riesig stolz auf ihre Leistung sein!

Insgesamt können wir unglaublich stolz auf 
unsere C-Junioren sein! Alle Mannschaften 
haben tapfer gekämpft, starke Leistungen 
gezeigt und sind mindestens bis in die End-
runde vorgedrungen – das spricht für Team-
geist, Motivation und Talent. Wir werden von 
diesen Jungs noch viel hören!

Ihr habt alle eine fantastische Saison hinge-
legt!                                                    Marcel 

Fantastische Saison unserer C-Junioren

David Blindows Tweener-Durchbruch beim DTH
Hameln. 38 Grad. Die Luft steht, 
der Boden flirrt – DTH-Training von 
16:30 bis 18:00 Uhr. Kein Spaß, 
kein Schlendrian. Strengstes Trai-
ning auf dem Planet Erde. Und 
dann kam David Blindow. Ein Ath-
let, der nicht nur mitgearbeitet hat – 
er hat abgeliefert. Und wie. Im 
absoluten Druckmoment zieht er 
den Tweener durch die Beine. 
Unerreichbar. An die Linie.

Und dann? Direkt nochmal. Zwei-
mal in Folge, gegen seinen eige-
nen Coach Marcel.

Und das Beste: Es waren seine 

allerersten Punktgewinne mit dem 
Tweener überhaupt!

Keine Glückstreffer. Das war Ti-
ming, Technik und totale Ent-
schlossenheit. Im heißesten Trai-
ning der Saison. In Hameln. Im ech-
ten Fight. David hat Geschichte 
geschrieben. Ein Moment, der hän-
gen bleibt.

Ein Moment, der zeigt, wozu man 
fähig ist, wenn man mutig ist und 
den Ball nimmt, wie er kommt. Wir 
feiern ihn. Wir ehren ihn.

David Blindow –
Tweener-König von Hameln 

v.l. Emil Isenhardt, Tung Pham und Tizian Kiel.
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Während der Wintersaison findet in den Ferien und gesetzlichen Feiertagen kein Training statt.
Das betrifft die Kalenderwochen: 42, 43, 52, 01, 06, 13, 14, 15. Somit ergeben sich insgesamt 22 aktive 
Trainingswochen, verteilt auf 7 Monate. 

Die Trainingsgebühren werden monatlich vom Deutschen Tennisverein Hameln eingezogen. Diese 
setzen sich aus der Anzahl des wöchentlichen Trainings und der jeweiligen Gruppengröße zusammen. 

Die Anmeldung ist verbindlich und läuft über die gesamte Wintersaison (Oktober - April). Die Beträge 
sind über den gesamten Zeitraum fällig (auch bei Verletzung, Umzug oder ähnlichem). 

Das Trainingsangebot ist unverbindlich. D.h. sollte die gewünschte Gruppengröße nicht möglich sein, 
wird in Absprache mit den Trainingsteilnehmern neu geplant. 

Sofern im Rahmen des individuellen Gruppentrainings vereinbarte Trainingstermine vom Schüler aus 
welchen Gründen auch immer (Verletzung, vergessen, Termin, Punktspiel etc.) nicht eingehalten 
werden können, hat der Schüler keinen Anspruch auf Ersatz bzw. Erstattung der Stunde. Sollte der 
Trainer verhindert sein, wird ein Ersatztrainer eingesetzt.  

i.A. Tennis Academy Weserbergland GmbH 

Die Hallensaison geht vom 29.09.2025 bis zum 27.04.2026. 

Die Preise verstehen sich für einmal Training/Woche inkl. 19% MwSt. 

Gruppengröße 

Fünfertraining 

(Inkl. 19% MwSt., Hallengebühr, Lichtkosten, Equipment und Bürozeiten für Einzüge 
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Herren-Verbandsliga

Sa./So., 15./16.2025 November DT Hameln – SSV Plockhorst

Sa./So., 20./21.2025 Dezember DSV 1878 Hannover II – DT Hameln

Sa./So., 24./25. Januar  DT Hameln – BW Neustadt

Sa./So., 14./15. Februar Lehrter TC – DT Hameln

Sa./So., 7./8. März DT Hameln – Hildesheimer RW II

2. Herren, Bezirksliga

Sa., 15. November, 17.00 Uhr TK zu Hannover – DT Hameln II

Sa./So., 6./7. Dezember DT Hameln II – TC Bad Pyrmont

Sa./So., 20./21. Dezember DT Hameln II – TV Springe II

Sa./So., 24./25. Januar TSV Kirchrode – DT Hameln II

Sa./So., 14./15. Februar TuS Wettbergen III – DT Hameln II

Sa./So., 7./8. März DT Hameln II – DSV 1878 Hannover III

Herren 30, Bezirksklasse

Sa./So., 1./2. November TG Hannover II – DT Hameln

Sa./So., 22./23. November TC Bad Pyrmont II – DT Hameln

Sa./So., 29./30. November TC Bad Pyrmont II – DT Hameln

Sa./So., 13./14. Dezember SV Arnum – DT Hameln

Sa./So., 3./4. Januar DT Hameln – BSV Gleidingen

Sa./So., 7./8. Februar DT Hameln – TV Springe II

2. Herren 30, Regionsliga

Sa./So., 1./2. November Bückeburger WRB – DT Hameln II

Sa./So., 22./23. November TC Bad Pyrmont III – DT Hameln II

Sa./So., 13./14. Dezember DT Hameln II – SG Rodenberg II

Sa./So., 3./4. Januar DT Hameln II – Beckedorfer SV

Sa./So., 7./8. Februar DT Hameln II – TC Meerbeck II 

Sa./So., 21./22. Februar Liekwegen/Sülbeck/Südhorsten – DT Hameln II

DTH-Winterpunktspiele in der Hallensaison 2025/26
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Damen 30, Nordliga

Sa., 8. November, 13.00 Uhr DT Hameln – Eimbütteler TV   in der Sportbox

Sa., 22. November, 13.00 Uhr DT Hameln – TC Ellerbeck      in der Sportbox

Sa., 6. Dezember, 13.00 Uhr TC Osterholz-Scharmbeck – DT Hameln

Sa., 10. Januar, 13.00 Uhr SC Victoria Hamburg – DT Hameln

Damen-Verbandsklasse

Sa./So., 8./9. November SV Großburgwedel – DT Hameln

Sa./So., 6./7. Dezember DT Hameln – TSC Göttingen II

Sa./So., 24./25. Januar HTV Hannover III – DT Hameln

Sa./So., 14./15. Februar DT Hameln – RW Ronnenberg

So., 8. März, 10.00 Uhr TSV Burgdorf – DT Hameln

Damen-Regionsliga

Sa./So, 15./16. November DT Hameln II – TuS Wettbergen II

Sa./So., 6./7. Dezember Hildesheimer Rot-Weiß II – DT Hameln II

Sa./So., 24./25. Januar DT Hameln II – TV Badenstedt

Sa./So., 14./15. Februar DSV 1878 Hannover II – DT Hameln II

Sa./So., 7./8. März DT Hameln II – TC Bad Pyrmont II

Damen-Regionsliga

Sa./So., 15./16. November DSV 1878 Hannover III – DT Hameln III

Sa./So., 6./7. Dezember MTV Groß-Buchholz – DT Hameln III

Sa./So., 24./25. Januar Hildesheimer Rot-Weiß III – DT Hameln III

Sa./So., 14./15. Februar DT Hameln III – SC Germ. List Hannover

Sa./So., 7./8. März DT Hameln III – TC Bad Pyrmont III

DTH-Winterpunktspiele in der Hallensaison 2025/26

Tel. 0 51 51 – 2 44 86 • www.kursawe-bau.de

Jens Kursawe e. K.

Qualität setzt sich durch

50



Der Deutsche Tennisverein Hameln e.V. 
erhebt auf der Grundlage des §13 seiner Sat-
zung u. nach dem Beschluss vom 6. 5. 2022 
folgende Beiträge von seinen Mitgliedern

● Erwachsene/Einzelmitglieder
  66,- € / Quartal
● Paare/Lebensgemeinschaften:
 105,- € / Quartal
● Familien:  126,- € / Quartal
● In  Ausbildung/Freiwilligendienst:
 36,- € / Quartal (höchstens bis zum
 vollendeten 25. Lebensjahr) 
● Passive Mitglieder: 15,- € / Quartal 

Jugendliche 7. – 18. Lebensjahr
● 1. Jugendlicher:  30,-  € / Quartal 
● 2. Jugendlicher und weitere der Familie:
 21,-  € / Quartal 
● Jugendliche mit aktivem Elternteil:
 21,-  € / Quartal 

Kinder 3. – 6. Lebensjahr
● 1. Kind:  15,- € / Quartal
● 2. Kind u. weitere der Familie: 9,- €/Quartal 
● Kinder mit aktivem Elternteil: 9,- € / Quartal 
Für die Zuordnung ist das Alter am 1. 1. des 
Jahres maßgebend.
Der Einzug der Mitgliedsbeiträge erfolgt 
quartalsweise zum 15.02, 15.05., 15.08. und 
15.11. Bei Vereinseintritt im laufenden Jahr 
wird der Beitrag für das Eintrittsquartal fällig 
(gegebenenfalls auch für das vorangegan-
gene Quartal – siehe dazu den Abschnitt 
Vereinseintritt). Der Beitrag wird per Bankein-
zug beglichen.
Kann der Bankeinzug aus Gründen, die das 
Mitglied zu vertreten hat, nicht erfolgen, sind 
die daraus entstehenden Bankgebühren 
(Rücklastschrift) von dem Mitglied zu tragen.

Mitglieder, die nicht am Einzugsverfahren 
teilnehmen, tragen den erhöhten Verwal-
tungsaufwand für die Erstellung einer 
Rechnung durch eine Bearbeitungsgebühr 
von 5,- € jährlich.

Arbeitsdienst
Dieser gilt für aktive Mitglieder vom 14. bis 
65. Lebensjahr. Für die Zuordnung ist das 
Alter am 1. 1. des Jahres maßgebend. Es 
sind 5 Stunden Arbeitsdienst pro Jahr abzu-
leisten. Die abgeleisteten Stunden werden 
vom Platzwart auf Arbeitszetteln erfasst und 
bestätigt.
Für jede nicht nachgewiesene Arbeitsstunde 
sind im Folgejahr – zusammen mit dem Mit-
gliedsbeitrag – ersatzweise 16,- € an den Ver-
ein zu zahlen (maximal also 80,- €).
Die Vorstandsarbeit gilt als Ableistung des 
Arbeitsdienstes.

Vereinseintritt
Im Jahr des Vereinseintritts gelten folgende 
Regeln:
● bei Eintritt in den Monaten Januar bis Juni
 voller Mitgliedsbeitrag und voller Arbeits-
 dienst (Einzug I. – IV. Quartal)
● bei Eintritt in den Monaten Juli bis Septem-
 ber halber Mitgliedsbeitrag und halber
  Arbeitsdienst (Einzug III. und IV. Quartal) 
● bei Eintritt in den Monaten Oktober bis
 Dezember kein Mitgliedsbeitrag und kein
 Arbeitsdienst

Statusänderungen
Statusänderungen, die nicht altersabhängig 
sind, müssen bis zum 30. 11. des laufenden 
Jahres für das Folgejahr schriftlich beantragt 
werden.
Ausnahme: eine Statusänderung von passiv 
in aktiv kann jederzeit beantragt werden.

Beitragsordnung des Deutschen Tennisvereins Hameln 

Vereinsmitglied beim Deutschen Tennisverein Hameln werden

Die Anmeldung zur Mitgliedschaft ist ab 
sofort vorrangig nur noch online möglich. 
Nur in Ausnahmefällen auch noch analog.

Wo melde ich meine Mitgliedschaft an?
Auf der Homepage des Deutschen Tennis-
vereins Hameln 

dthameln.de

Dort ist auf der linken Seite der Button
„Vereinsmitglied werden“ zu sehen. Dort 
muss online der Aufnahmeantrag ausgefüllt 
werden.
Wir freuen uns über jedes neue Mitglied

Der Vorstand
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Sichtblendenwerbung

Firma Baukmeier

Malermeister Ernst Deutsch

Elektro Hanisch

Blaupunkt

Kastner Dachdeckereibetrieb

AOS Verladetechnik

Edeka Hermasch

Pro Office

Sparkasse Hameln-Weserbergland

Deister- und Weserzeitung Hameln

Teraske Ortho Reha GmbH & Co. KG

Koopmann & Wienkoop

LVM Jens Rudolph

Der     
 dankt allen Werbepartnern und Sponsoren für

das gezeigte und künftige Engagement.
Unsere Mitglieder fordern wir auf, diese Partner

bei ihren Einkäufen besonders zu berücksichtigen!
 Der Vorstand

Preisliste für Inserate in diesem Heft:

1/1 Seite 580,– Euro

2/3 Seite 390,– Euro

1/2 Seite 290,– Euro

1/3 Seite 195,– Euro

1/4 Seite 145,– Euro

Die Preise gelten für vier Ausgaben 
im Jahr. Zu den genannten Anzeigen-
preisen kommen noch 19% 
Mehrwertsteuer hinzu.

1000 Exemplare werden pro Ausgabe 
gedruckt und erscheinen jeweils am 
Quartalsanfang.
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Die nächste Ausgabe erscheint Anfang Januar 2026.

Redaktionsschluss hierfür ist der 12. Dezember 2025.

DTH-Infos online: www.dthameln.de
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Arbeitsdienst im Herbst
Der Herbst naht mit schnellen Schritten.

Wir müssen unsere Anlage – wie in all den Jahren – wieder winterfest machen.
Alle Mitglieder, die sich am Winterdienst beteiligen wollen oder müssen, können nach 

vorheriger Absprache mit unserem Platzwart diesen an folgenden Tagen ableisten:

Sonnabend, 25. Oktober, ab 9.00 Uhr
Sonnabend, 8. November, ab 9.00 Uhr
Sonnabend, 15. November, ab 9.00 Uhr

Melden Sie sich bitte telefonisch vorher bei unserem Platzwart, Huy Luong, Handy 
0170 9059278, an, damit er eine entsprechende Arbeitsdisposition vornehmen kann.

Der Vorstand freut sich über eine große Anzahl Arbeitswilliger.
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Adressaufkleber

• Breiten- und Spitzensport in allen Altersklassen
• Kinder-, Jugend- und Fördertraining im Sommer und Winter
• 10-Platz-Anlage mit 2 Flutlichtplätzen
• Ballwand
• Tennistrainerteam
• Abgegrenzter Spielbereich für die Kleinsten
• Eigenes Clubhaus mit Terrasse
• Der Verein stellt sehr viele Meister
• Unsere Jugendlichen spielen in den höchsten Spielklassen
• Viele attraktive Veranstaltungen und Turniere
• Gemeinsame Aktionen mit Sponsoren und Offiziellen
• Insgesamt 15 Erwachsenenmannschaften und 18 Jugend-
   und Jüngstenmannschaften im Punktspielbetrieb!


